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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. Provinzial» Intelligenz Comtoir, im Poſt⸗ Lokal, 
Eingang plautzengaſſe Yiro. 335. N 


sg 


No. 71. Dienftag, den 24. März 1840, 
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is Angemeldete Sremde. 
Angekommen den 22. März 1840. 


Herr Ober-Amtmann Fournier aus Brodau, Herr Lieutenant v. Dewig aus 
Pomm. Stargardt, Fräulein Kummer aus Coͤslin, log. im engl. Haufe. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Pauſch von Berlin, Krumwuda aus Brandendurg a. H., Here Guts⸗ 
beſitzer Kohl von Miloczwo, log. in den drei Mohren. Herr Butebefiger Baron v. 
Loͤwenklau aus Gohra, Herr Ober-⸗Landesgerichls⸗Referendarius Haſſenſtein aus 
Gumbinnen, log. im Hotel d'Oliva. Herr Optikus R. Zweig aus Schwanenfeld in 
Batern, log. im Hotel de Leipzig. a 


Be annt mac ungen. g 


1. Am 8. Februar ©. iſt der Leichnam einer ungefähr 40 Jahr alten Frauens⸗ 
perſon mit brasnem Haare und von kleiner Statur, angethan mit einer ſchwar⸗ 
zen und darüber weißen Mütze, leinenem Hemde und weiß wollenem Unterrocke, 
ſchwarzen Schürze, kattunen Jacke mit rothen Blumen, ein Paar ſchwarz und ein 
Paar weiß wollenen Strümpfen und ein Paar Halbſtiefeln, woblerhalten von der 
Ste am Strande von Oxboͤft ausgeworfen worden. Wer über die Todesart 
oder die Perſönlichkeit der Unbekannten Auskunft ertheilen kann, hat ſich ſchrifflich 

oder mündlich bei unterzeichnetem Gericht zu melden. 8 b 

Reuſtadt, den 28, 8 1840. SE 
önigl. Landgericht. 
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2. Am Strande bei Gdingen find im Panfe des Monats Februar d. J. dier 
ſichtene Balken J. G. gezeichret und zwei ſichtene Rundhöͤlzer, zuſammen torirt 5 
Rthlr. 25 Sgr., geborgen worden, welche wahrſcheinlich in Folge des Ciegangs der 
Weichſel und des zu Neufädr ſtattgehabten Durchdruchs dorthin getrieben find. 
Der unbekannte Eigenthüͤmer wird aufgefordert binnen 14 Tagen und ſpaͤteſtens in 
dem am 24. April d. J. Vormattags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle hier annehenden Termine feine Eigenthumsrechte an 
jene Hölser anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls die U gtere verkauft und 
der Erlös nach Abzug der Koſten und des Bergelohns dem Fiskus als herreuloſes 
Out zugeſprochen werden wird. 

Neuſtadt, den 18. März 1810. 

Königliches Landgericht. 
FFFCCPTTTTTTTTTTTTTTTTTTTPTVTDTCCCTVTDTbTVTbTbTVTT—T—T———TT—TTT nn WERE 
AVERTISSEMENT. 

3. Der Einlieger Matthias Pieper zu Slawoßin und deffen Braut Doro» 
thea Sloch daſelbſt haben in Bezug auf die mit einander einzugebende Ede die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſſen, welches hiedurch dekannt 

gemacht wird. 
Neuftadt, den 9. Marz 1810 8 
Königliches Landgericht. 
—,ñ w ↄ -T... ͤ——ß—ñ — REEL. — 


Ent bindungen. 


4. Die heute fruͤh um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau den 

einem gefunden Kuaben, deehrt ſich feinen Freunden und Bekannten ergebenft an 

zu zeigen i Th. Kodenacker. 
Danzig, den 22. März 1840. 


5. Die den 22. d. Nachmittags 5 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner 
geliebten Frau von einer gefunden Tochter, beehre ich wich Freunden und Bekenn⸗ 
sen, ſtatt beſonderer Meldung hiedurch ganz ergebenft anzuzeigen. 

g 8 J. Auerbach. 


a ———————ů—r5ð7 t. Bas nm nn nn man 
To des fall 


6. Geſtern Nachts um 12 Uhr en'riß mir der Tod meine geliebte Gattin 
Eleonore Florentine geb. Wetzel nach ſchweren Leiden an einer Bruſtkrenk⸗ 
beit. Dicken ſchmerzlichen Verluſt th ile ich, zugleich im Na wen ihrer hinterbliede 
nen Pflegemutter, unſern Freunden und Bekaanten, ſtatt beſenderer Meldung, mit. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1840. Br C M. Schosaſe. 
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Tlterariſche Anzeige 


7. Tuch alle Buchhandlungen des In, und Auslandes iſt fetzt vollſaͤndig, 
le doch nur noch bis zum erſten Mai zum Subſcriptienspreiſe don 12 Thirn. zu beziehen; 


G. E. Leſſings ſaͤmmtliche Schriften 


herausgegeden von 
R a L a ch man n. ’ 
12 Bde. gr 3. Mit Leſſings Portrait in Stahlllich und 8 Kupfern. 
Mit dem erſten Mai t itt der Ladenpreis von 16 Telen unwiderruflich ein. 
Berlin, den 15. Maͤrz 1840. Voß ſche Buchhandlung 


In Danzig find Exemplare vorräͤthig in der Buchhandlung an 
S. An hu th, Lengenmarkt W 432. ö 


De — — 


Anzeigen. 


. Die fünfte Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten wird Mittwoch, den 25. März im Saale des Caſino ſtattfinden. 


Herr Director Strehlke wird einen Vortrag „ueber Licht und 


Sch all,“ (begleitet don einigen Experimenten,) Herr Apotheker Clebſch 
„Ueder das Verhaͤltniß der Kunſt zur Induſtrie und dieſer zur Veredlung des 
Menſchengeſchlechts,“ helten. Rur die mit „Fünfte Vorleſung“ bezeichneten Billets 
find gültig. Am Eingange find Villets zu 10 Sgr. zu haben. Anfang 67 Uhr 
Abends. ? 


9. Ein ſtarkes fehlerfreies Pferd wird zu kaufen 5 geſucht 


gm 


in der Langgaſſe No. 525. 


18 8 Ritter⸗Helme, Schilde, Küraſſe und Schwerter weiden Holzgaſſe No. 9. 


11. Es wird eine anſtändige Dame als Mitbewohnerin eines Zimmers geſucht, 
auf Verlangen kann auch Bekoͤſtigung verabreicht werden. Das Nähere zu erfta⸗ 
gen altſtädtſchen Graben No. 1325. N 


12 Bekanntmachung. 

Des Koͤnigs Majeſtät haben durch die Allerhöchlle Kabinetsordre dom 
3. Februar d. J. den Beſchluß des 11. Kommunal-Landtages von Alt. Pommern, 
vom 12. Dezember 1839, zu beſlaͤtigen geruber, nach weichem die Provinz Alt⸗ 
Pommern zu einer Garantie don vier pro Cent jährlichen Zinſen für diejenigen 
Aktien der Verlin⸗Stettiner Eiſendahn, welche von der veranſchlagten Bedarfſum 
don 2,724,000 Thlr. noch fehlen und innerhalb dreier * don heute an, ar 


ee: 


den gezeichnet werden, auf ſichs Jahre nach vollendetem Bau der ganzen Bahn, 
mit der Maßgabe verpflichtet wird, daß dieſe Garantie erloſche, wenn der Bau der 
Eiſendahn bis zum 1. Januar 1341, nach Vorſchrift des Geſetzes üder die Eiſen⸗ 
bahn ⸗lnternehmungen vom 3. November 1836, nicht ſicher gestellt if. 

Das unterzeichnete Orgau der Alt⸗Pommerſchen Kommunalſtaͤnde bringt, im 
Auftrage denſelben, dieſen Beſchluß mit dem Bemerken zur offentlichen Keuntniß, 
daß die Aktienzeichnungen dei dem Berlin⸗ Stettiner Eiſenbahn⸗Kommiktee zu Stet- 
tin erfolgen. 

leit, den 2. Maͤrz 1840. 

a Die Alt⸗Pommerſche Landſtu be. 8 
v. Schoͤuing. v. der Marwitz. Kuſchke. Wißmann. d. Ramin. Kundler. 


Mit Bezug auf vorſtehende Publikation eroͤffnen wir die Zeichnung auf 
Aktien der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn unter Zinsgarantie der 
i Probinz Xlt-Pommern. : £ 
Die Anmeldung dazu und Abgabe der Zeichnungen kann unmittelbar bei uns 
schriftlich, oder in unſerm Bureau hier (in der Wohnung des Oder⸗Burgermeiſters) 
erfolgen; : } 2 
9 in Pommern: bei ſaͤmmtlichen Herren Landraͤthen; N 
in Berlin bei Herren J. Mendelsſohn & Co., Anhalt & Wagener 
und F. G. v. Halle; 3 
in Danzig bei dem Herrn Regierungs⸗Rath Kretzſchmer, 
„Magdeburg bei den Herren Müller & Weich ſel, 
„ Leipzig dei den Herren Hammer & Schmidt, 
welche Herren auch gefaͤlligſt die Formulare zur Zeichnung, die deren nähern Mo, 
dalitäten enthalten, und hiernaͤchſt unfere Gegen⸗Beſcheinigungen verabfolgen laſſen 
werden. FR 
R Wir bemerken noch?: i 
1) daß die Zeichnungen von 100 Thaler an zu vellen Hunderten erfolgen, und 
mit 1000 Thaler Stimm⸗Berechtigung in den Verſammlungen eintritt; 
2) daß die durch die Garantie der Provinz auf die erſten 6 Jahre nach vollen ⸗ 
detem Banu geſicherte mindeſte Verzinſung von 4 pCt. auch während der Bau⸗ 
Zeit (etwa drei Jahre, alſo auf 9 Jahre) ſtatt findet, indem für die all⸗ 
maͤhligen ledesmaligen Einſchüſſe, von dem Tage ihrer Einzahlung an dis 
zur Eroͤffaung der Bahn dieſe Ziufen aus dem Anſchlags Kapitale, in wel⸗ 
chem fie ſchon mitdegriffen find, dezahlt werden. | 
3) daß ber, aus den 5,6 pCt. Einſchüſſen der bisherigen Actionaire, geſammelte 
Fond zu den Vorarbeiten, bis zum Vorſchreiten zur Ausführung ſelbſt ausrei⸗ 
chen und deshalb für jetzt Einſchüſſe von den neu binzutretenden Zeichaern 
nicht erforderlich fein dürften; f 1 e eee 
4) daß den im verfloſſenen Jabre mit Eatſagung von Anſprüchen auf don ihnen 
ſchon gezahlte 5,6 pCt. zurückgetretenen altern Actionairen, bei etwa jetzt er⸗ 
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folgendem Wiederbeitritt, 5]6 pCt. für die Summe, mit chelcher fie erceuert 
Theil reg „ (bis zur Höhe der alten geloͤſchten Zeihnang) zu gut gerech⸗ 
net werden; 0 b 
5) daß die Verpflichtung aus der Zeichnung mit Ende dieſes Jahres erliſcht, 
wenn nicht bis dahin der Bau der Bahn ſicher gestellt if. 3 
6) daß dei etwa den Bedarf uͤderſteigenden Zeichnungen früher angemeldete mit 
ganzer Summe den ſpaͤtern vorgehen. . 
Stettin, den 2. Maͤrz 1840. 


Das Berlin, Stettiner Eifenbapn „Kom mittee. 


Maſche, J. Mendelsſohn, v». Dewitz, Endell, 
Ob.„Buͤrgermſtr. in Stettin. Bang. in Berlin. Präſdt. in St. Konſul in St. 
J. H. Fraiſtnet. W. Briebef, 8. G. v. Halle, Heegewaldt, 


Kfm. in St. Kfm. in St. Bang. in Bel. Reg.⸗Rath in St. 


v. Heyden⸗Leiſtnow, Graf v. Itzenpliz, C. meiſter, Rhades, 
Neg.⸗Rth. i. St. K. Kammerhr. u. Ob.⸗Reg.⸗Reh. i. Brl. Kfm. i. St. Medz.⸗Rth i. St. 

s Schillow, Wagener, J. Wieſenthal. 
Konſul in St. Konſul in Br. Bang. in St. 


Unterzeichneter iſt zur Annahme der Zeichnung zu Aktien für die Eiſendahn 
feiner Vaterſtadt Stettin bereit, und wird auch die darauf Bezug habenden Ver⸗ 
handlungen des Kommittee, welche ſich für daſſelbe gedildet hat, gerne vorlegen. 
Kretzſchmer, 
N a a 3 Regietungs⸗Rath. 
13. 1 Stall mit Remiſe, Heu⸗ und Strohgelaß wird zu miethen gefucht, 
Nähere Nachricht kl. Hoſennäherg. 862., eine Treppe hoch nach hinten. 


14. Gewerbe: Verein. c 
Donnerſtag (uicht Mit woch) den 26. März Bücherwechſel, und Vortrag. 


et ee der n n . 
Zu der, Mit woch, den 25. d. M. Vormittags um 9 (ihr beginnenden, Prä⸗ 
fung ſein er Schüler, ladet die Gönner und Freunde der Anſtelt ergebenſt ein 
f der Prediger Boͤck. n 


16. Beſtellungen per Expreſſe, in die Nähe wie in die Ferne, werden ange⸗ 
nommen und auf's Reellſte deſorgt Roͤpergaſſe W 464. 8 


17. Die Stelle eines Pfoͤrtners an unſerer Waiſen⸗Auſtalt wird nächſtens erle 
diat. — Qualificirte Sudjecte, mit glaubwürdigen Führungs⸗Atteſten virſehen, 
haven ſich zu melden auf Reugarten M 502. a f a 2 

Danzig, den 21 Mar 1840. 

Die Vorſteher des Kinder und Waiſenbauſes. 

l Malliſon. Pannenberg. Schweers. 

18. Ich wohne jetzt Heil. Leichnams⸗Hoſoikal r 1. 
a Joh. Gottl. Ulrich, Juwelier. 


15. 


- 


un: GE ai 


6 Beachtenswerth. IE 


Während des Baues der Langendrücke iſt meine Bude neben dem Durchgange 
des grünen Thors, vom Langenmerkt kommend links an die Ecke geſtellt worden; 
ich bitte Ein reſo. Padlikum von dieſer Veranderung Notiz zu nehmen, und mis 
während di ſer Zeit auch af dieſem Platze das dis dahin geſchenkte Zutrauen nicht 

zu entziehen. Zuglelch demeke ich, daß mein Waarenlaager nicht allein durch die 
don der jungſten Zranffurther Meſſe empfangene Waaren reichhaltig erganzt ſei 
fontern bringe auch zur bevorſtehenden Jahreszeit! mein Lager von 


== Engl. Strick-, Stick⸗ und Naͤhbaumwolle, 2 
gedleicht und ungedleicht, wie auch in allen Zarben und Rüanzen ia Erinnerung, 
und füge hinzu, daß ich mar lediglich in dieſem Arti! das „engliſche ſchwere“ und 
nicht das allenthalben ſchon fo fihr eing führte „1026 leichter: ruſſiſche Gewicht“ 
führe, verſpreche wie bis dahin reelle Bedienung, die niebrigiien und feſten Preifen. 
Danzig, den 23. März 1840, G. B. Rung. 


20. 4000 Nthlr, werden auf zwei ſichere Grundſtücke zur erſten Stell 
geſucht. Das Nädıre bei Herrn Perſchau in Oliva. 


21. Wer ein am Donnerſtage Abends verlorenes Notizbuch, font ohne Werth, 
e bei Herrn Butſchkow im Laden abgiebt, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. - 

22. Der Hakenbübner Krüger aus Proitenfelde hat am 21. Maͤrz e. 

a. den auf 15 Sgr. Stempel geſchriebenen zwiſchen den Johann und Eleonore 
Küͤgerſchen Edeleuten und den Eſther und Peter Seglerſchen Eheleuten uͤder 
das Grundſtück Preitenfelde WM 8. adgeſchloſſenen Kauf⸗Contract de eodem, 

b. Den Hypothekenſchein uͤber das Grundſtück Proitenfelde M 8. 

auf dem langen Markt verloren. Der Fender wird erſucht dieſe Dokumente gefaͤl⸗ 
ligſt im Bureau des Juſtiz⸗Commiſſarlus Walter, Hundegaſſe 12 339. abzugeben. 


22 UAuunterrichts⸗Penſions⸗Anſtalt 
fuͤr Tochter gebildeter Eltern in Conitz. 


Mit dem 1. Ap il übernimmt Unt'rzeichnete die höbere Toͤchterſchule in Conig 

und eröffnet. zugleich eine Perſiors Anſtalt für Töchter gebildeter Eltern. 
urge Mädchen fiaden in dieſer Anſtelt eine liebevolle, dem jugendlichen Ge. 

mühe zufn gende Aufnahme, und die boͤchſte Sorgfalt für ihre geiſtige ſowehl wie 
ſittlide Ausdidung. Kleineren Mädchen ſchulſaͤhigen Altes wird die ſorgſamſte müt⸗ 
terliche Pflege und gewiſſeahafte Aufmerkſamkeit auf ihre phyſiſche wie pſychiſche 
Entwickelung zugeſichert. ER 

Der Uakerricht beſteht außer den gewöhnlichen Schul wiſſenſchaften und dem 
feinen Nähen und Sticken in: fraazöſſſcher, deutſcher, pInifher und italiänifder 
Sprache, Muſik, Zeichnen, Blumer machen, künſtlichen Haararbeiten und allen Sat⸗ 
tungen feinen weidlichen Arbeiten. N 


— 63 — 


Auch werden junge Damen, denen es bis jetzt an Seeg enheiten zu lörer 
wiſſenſchaftlichen Ausbildung fedlte, fo wie ſolche, welche ſich für das er brf.ch 
bilden wollen, nach einer leicht faßlichen, auf Erfahrung getz ün deten Mel ho de 
zweckmaͤßigen Unterricht erhalten. f 

Die reſp. eltern und Vormünder, welche ihre Tochter und Pflegebefohlenen 
dieſer Penſiens⸗Anſtalt anvertrauen wollen, mögen ſich recht bald meiden. 
Minna r. Morawinska. 
ver mlet bungen. - 


24. Heil. Seiſtgaſſe 938. iR 1 menblirte Stube zum 1. April zu vermiethen. 


25. Das Haus am Olivaer Thor M 565.66. mit 9 modern decorirten Stu— 

den, groß. Entre, Keller, 2 Küchen, Holz⸗ und Pfer deitallung, mit 1 großen Ooſt⸗ 

garten it von Oſtern im Ganzen oder geteilt zu vermiethen. Das Nähere Frauen⸗ 

geſſe M3839. x 

26. Heiligenbrunnen AZ 14. iſt eine Sommergelegenheit zu vermiethen, dei 
: Seierabend. 


2, Langenmarkt N 490. iſt die geraͤumige Hans 
geſtube, mit Meubeln von Oſtern d. J. ab, an ruhize Bewohner zu dermiethen. 
— —————— 


Auction en. 


28. Auction zu Freudenthal. 


0 e den 90 Er = J., Vormittags 11 Uhr, follen auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen i ufe zu; b ida, gegen b 
12 ede e zu Freudenthal bei Olida, gegen baare Zah⸗ 
1 mabog. Cckſpiud mit S piegelthüren, 1 mob. Kommode, 1 dite Toifetifpirgel 
Rohr- und P lllerſtütle, dio. Tiſche und g, F 1 
fer, Tifhpeug. Berner: ſche und Scränte, Rupfer, Miffieg, Zayance, Gia 
. a. Wi ee 1 zweiraͤdriger Karren, 1 Schaukelpferd, 1 
Hobelbank mit vie cbler⸗Werkzeug, 1 Handmüßle, verſchiedenes 3, 3 
Haufen Heu und viele nützliche e f ? 8 N 5 
Zremde Gigenſlaͤnde werden zum Verkauf angenommen. 
Ziedler, Auctionater. 
Langenmarkt 426, 


20. Auction zu Landau. 

Montag, den 30. März d. J, Vormittag 11 Uhr, ſolleu auf freiwilliges 
Verlangen in dem Grundſtücke des Mitnachbarn Herr Carl Poſt zu Landen 
meiſtbietend verkauft werden: 

3 Milchkühe, 1 Pferd, 1 Wagen, 1 Schlitten, 1 Häckſellade, Pferdegeſchin, 
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1 Sattel, 6 Stühle, 3 Tiſche, 2 Kiſten, Buttermolden, Hölzerzeug, 60 Milchſcha⸗ 
len, Betten und viele nützliche Sachen mehr. x ’ 
Fremde Gegenſtände werden angenommen. N l 
Bekaunten und ſichern Käufern wird der Zahlungstermin bei der Auetion be⸗ 
ſtimmt werden. N Fiedler, Auctionator, 
5 Langenmarkt No. 426. 
30. Mittwoch den 25. März d. J., Vormittags 10 uhr, ſollen auf dem 
Sonnenhofe in der Hopfengeſſe neben dem Zachertſchen Speicher auf der Spei⸗ 
cher⸗Juſel, auf freiwilliges Verlangen - 
1 großer Fupferaer Deſtillir⸗Grapen nebſt Helm, 
1 kupferne Braupfanne und e 
1 kupferne Mals darre, zuſammen circa FR 5 
1600 % wiegend, im Wege der Auctien an den Meiftbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung verkauft werden. J. T. Engelhard, Auctionator. 


kee e r Sn EEE N DT] nun. 
Sachen zu verkaufen in Danılig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
31. Meine auf jüngter Meſſe gekauften Waaren find mir eingegangen. Ich 
habe darin das Neueſte und Geſchmackvollſte in reidgaltigſter Auswahl und für 


alle Jahreszeiten angeſchafft und bemerke nur noch, daß, ſowohl in Folge der jetzt 
heruntergegangenen Wolpreiſe, als auch beſonders darch perfönlih gemachte fepr 


vortheilhafte Einkaͤufe in großen Parthien, ich im Stande bin ſaͤmmtliche 

Tuchwaaren, bei vorzuͤglichſter Guͤte, zu bedeutend 

erniedrigten Preiſen zu ſtellen. | 
E. L. Köhl, 

Tuch⸗ und Herrengarderobe⸗-Handlung, Langg. 532. 

32. Die diesjaͤhrigen neueſten Herren⸗Huͤte aller 

Gattungen, find jetzt in vorzüglichſter Güte und größter Auswahl zu billigſten feſten 


Preiſen vorraͤthig in der Tuch, und Herrengarderobe⸗ Handlung des 
C. L. Kohly, Langgaſſe M 532. 


33, Mit den billigen Ausverkaufe der zurücgeſczten Waaren⸗ 


e Hegenſtaͤnde wird nur kurze Zeit noch bei mir fortgefahren. Es befindet ſich de 


dei nech eine Parthie bedruckter Mouſſeline, Jaconets, blauſchwarzer Seidenzeuge 
und Stroh⸗Hüte zu ungewöhnlich dilligen Preiſen. — 8 0 
. 5 | „S8. L. Siſchel, Br 


eilage. 


5 
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34. Mit dem gänalichen Ausverkaufe zu den Kostenpreisen wird fortge- 
fahren, auch bin ich entschlossen meine sämmtlichen Waaren im Ganzen 
oder getheilt, so wie auch die Ladenutensilien, ab zulassen. 

: Otto Felskau, Langenmarkt No. 446. 
35. Waterproof-Maͤntel und Macintoshs empffeblt in 
den neuiſten Stoffen zur größten Aus ahl Siſchel, Langgaſſe. 
36. Trockenes hochlaͤndiſches buchenes Klobenholz, frei vor des Käufers Thüre 
den Klafter zu 7 Athlr. 11 Sgr., fo wie hochlaͤndiſches 3„füßiges eichenes Klodenholz 
den Klafter inch. Fudrlohn zu 5 Rthlr. 26 Sgr, iſt zu haben, bei großen Quauti⸗ 
täten billiger, vorſtaͤrtſchen Graden M 403. 
37. unter den von mir auf der Frankfurther Meſſe per⸗ 2 


Er ® 
fönlich ausgewaͤhlten Waaren empfehle ich moderne Umſchlage⸗ 9 
tücher, carrirte Wollenzeuge, belle und dunkle Kattune, Weſten⸗ und Bein⸗ ® 
kleiderſtoffe, ſeidene und baumwollene Taſchentucher, rothe auch weiße Flanell⸗ ® 
Han' ſchuhe, Plaidtuͤcher, Bettdecken, rauhe, glatte aueh Halb- Piquees, Taft⸗ 3 
tuͤcher, Cravatten. 3 


Hi RE Se : 
damascirte Tiſchgedecke in verſchiedenen Größen, alle Gattungen Kaffet⸗Ser⸗ 
dietten, conleurte auch weiße dar einſchtteng, Jede leinen in mehreren 
Bretten, eine ehr große Auswahl Bettbezuͤge, Creas“, ſchle⸗ 
iſche und Battiſt⸗eanward, weiße wie auch roth und blau bedruckle 
Taſchentuͤcher und mehrere andere Artikel zu aͤußerſt billigen Preiſen. 

C. A. Lotzin, Holzmarkt W 2. 
SSG „ee 
30. Die neuesten kohlſchwarzen ad eoul. Seidenzeuge, 
als: Facones, Quadrilles und Kayés, fo wie glatte und bedruckte Mousline 


de Laines empfiehlt in ſchönſter Auswahl als ſo eben erhalten 
Fiſchel, Langgaſſe. 


SB 932.992 


8 


89. 


= 
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Beſſtellungen auf ganz krockaegz, hochläͤndicches, tüchenes und elchenes Kle⸗ 


benholz zu billigen Preiſen, we lden angenommen bei Herrn Stied. Megilowski, 


40. 


2 5 am hohen Thor. 
Eine hochtragende und eine friſch milchende Kuh ſtehen big ir en 


in Emaus AR 121. 


41. 


Auf dem Gute Gohra bei Neuſtadt ſtehen 4 fette Ochfen zum Verkauf. 


42. mm Cine fehr zahme Rebekah ik zu verkaufen. Das Nähere Lanzgeſſe 
M 409. — zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags. 5 
43. 50 Stück 18 Zoͤllige Flleſen fin) zu verkaufen Rittergaſſe M 1632. 


44. 


Edict al Citatienen. 
Es ſind folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 


a, die von den Martin und Anna Skrzikowska Jendrzejewskiſchen Eheleu⸗ 


b. 


ten ausgeſtellte gerichtlich recognoscirte Cautionsſchrift vom 12. Maͤrz 1779, 
Inhalts deren fie zu Gunſten der Ammann Chriſtlan Reinhold und Doro. 
thea Schuhmacherſchen Eheleute zu Bordzichow für das Vatererbtheil der 
Johanna Eliſaberh Schiemann don 478 Gulden 26 Sgr. 875 Pf. oder 
159 Rihlr. 18. Sgr. 11/5 Pf. ex recessa vom 30. April 1767 mit dem 
Vorwerke Budda (alias Zielonogorskiebuddi) Caution beſtellt haben, neoſt 
amwietirtgm Atteſte üder die Annotatlon zur deretnſtigen Eintragung in das 
Hypotdekenbuch von Buda, vom 19. Dezember 17609. 
Ueber dieſe Caution kann auch eine löſchungsfaͤhige Quittung nicht beſchafft 
werten. N 5 
der gerichtlich recognoscirte Kaufkontraet vom 6. April 1802 zwiſchen den 
Thomas und Roſalie Kurowskiſchen Eheleuten und dem Johann v. Tu⸗ 
alte, als Hypotheken⸗Document über die auf der Freiſchulzeret zu Bobau 
Rubr. III. W 1. für die Thomas und Rofalie Kurowskiſchen Eheleute 
ex deereto vom 20. April 1804 bypothekariſch eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 
Kaufgelder von 3333 Rthlr. 10 Sgr., nebſt annectirtem Hppothekenſchein dom 
10. April 1804. a 5 


„der Erbrezeß vom 28. Juni 1799 in der geinrich Rleinſchen Nach laß ſache nebft 


annectirtem Hpporhefsnfneine vom 27. October 1801 über die e folgte No i 
rung des 185 Rthlr. detragenden väterl. Erbtheils der Anna Maria Klein 
zur künftigen Eintragung auf das Grundſtück Stargardt M 129., (früher 


W115.) > l * 
Nachdem nun von den Inkereſſenten das oͤffentliche Aufgebot extrahirt 


worden iſt, werden alle diejenigen welche an die vorbenannten Poſten reſp. die dar, 


über ausgeſtellten Aer he Bes als Eigenthuͤmer, Ceſſioparten, Pfand- 


see ſonſlige Briefsluhaber Anſorüche zu machen haden, aufgefordert, ſolche binnen 
2 Monaten, ſpaͤteſtens in dem 
8 a 


uf den Siebenten April a. f. 


klerſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Ahrends auberaunsten Ter- 
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mine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mir 

idren desfalſigen Auſprüchen auf die einzetragenen Forderungen und die darüder 

ausgeſtellten Documente praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt, auch nach rechtskraͤftig ergangenem Praͤcluſlonserkenntniſſe die Loͤſchung 

ad a und e gedachter Poſten bewirkt werden wird. . 
Prrußiſch Stargardt, den 30. November 1839. 


‚ Rönigliches Land- und Stadtgericht. 


45. Rachſtehende Perſonen: 8 N N * a 

1) Die unbekannten Erben der bereits am 7. Juni 1765 exiſtirten, feit dem 10. 
September 1785 verſchollenen Anna Maria Laband, Tochter des zu Schme⸗ 
chauer Muͤhle verſtorbenen Laband, für welche 22 NR 1 Sgr. 3 & dei 

i der Zufiz- Officianten« Wittwe- Kaffe ſich befinden 
2). Die unbefannten Erben des in Ezechozin im Jahre 1830 verſtorbenen Kunſt⸗ 
gärtner Krüger, 1 13 A 1 Sgr. 7 & bei der Juſiiz⸗Offictanten⸗ 
ittwen⸗Kaſſe ſich befinden. 2 N 
3) Di ne erben der am 2. December 1836 in Rekau verſtor benen un⸗ 
vereh lichten Barbara Kreft, für welche 14 e 3 Sgr. 6 K in unſerem 
Depoſitorid ſich befinden. 

A) Der angedlich im Jahre 1811 im Lazareth zu Elbing verſtorbene bei der Aten 
Grenadier Compagnie des Iten Oſtpreußiſchen Infanterie ⸗Regiments ſtehende 
Adam Orzellach aus Nadolle, und deſſen nachgelaſſene unbekaunte Erben, und 

5) Der Johann Carl Zeidler aus Czech oezin von dem die letzte Nachricht aus 
dem Jahre 1808 vorhanden iſt, und deſſen unbekannte Erben werden hierburch 
aufgefordert ſich binnen neun Monaten und ſpäteſteus in termine 3 

He den 26. Juni 1840 Vormittags 10 Uhr 5 SE 
an hleſiger Gerichtsſſelle ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere An. 
weiſung, beim Ausbleiben aber zu gewäͤrtigen, daß mit der Todes ⸗E klaͤrung 
des Adam Orzellach und des Johenn Carl Zeidler verfahren und deren zurück- 
gelaſſenes Vermögen den naͤchſten ſich legitimirenden Erben, das von den ad) 
2 bis inclusive 4 benannten Perſonen zuruͤckgelaſſene Vermoͤgen aber dem 
Koöntal. Ficcus als herrnloſes Gut wird ausgeantwortet werden. 8 > 

Nenftadt,, den 16. Auguſt 1339. . 


Rônigl. Preuß Landgericht. 


46. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht der 
Coneurs üder das Vermoͤgen des am 9. Auguſt 1839 verſtorbenen Oeſchaͤfts⸗Com⸗ 
miſſtonair; Johann Gottlieb RKalowski eroͤffnet worden, fo wer den alle Dieje⸗ 
nigen, wilche eine Forderung an die Muffe zu haben: vermeinen, hiemit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen drei Monaten und ſpaͤreſtens in dem auf den 25 
(24) vier und zwanzigſſen Juni e. Vormirtags 11 Uhr 2 

vor dem Herrn Lend, und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Bering angeſeßten Termin mit 
ihren Anſprüchen zu meiden, dieſelden vorſchriftsmaͤßig zu liguldiren, die Beweis. 


„ 


mittel über dle Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu mach en 
2 demnächſt das Anerkenatuiß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu ge⸗ 
waͤrtigen. == : 

Sollte einer oder der Andere am perſöalichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die bieſigen Juſliz-Commiſſarien, Boie, Groddeck, 
Martens, Mathias, Skerle, Taubert, Zacharias und Völtz als Manda 
tarien in Vorſchlag, und weiſen deu Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnedmung feiner Gerechtſame zu verfehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perfon noch 
durch einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheiat, hat zu ger 
wärtigen, daß er mit ſeinem Anſprache an die Maſſe prͤcludirt und ihm 
1 Rat die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wird. 

Danzig, den 30. Januar 1840. 

; Rönigliches Land- und Stadt-Berliht. 
Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 23. März 1840. 


„„. , ̃ꝗ :...... — „ 
Briefe.] Geld. e el 


Silbrgr. Silbrgr. Sgr. Sgr. 
London, Sicht Ex Sue 3 Friedrichsd’or 170 sr 
=“ a 3 Monat 5 200 = Augustdor.. 2...» 164 er 
e ep 
— lo Wochen. | 45 445 K ito ate i 
Amsterdam, Sicht. er assen-Anweis. Btl. — | — 
— 70 Tage 4 — — 


Berlin, 8 Tage. — 

Paris, 3 Monat. . 80 — 

‚Warschau, 8 Tage. — — 
— Monat . — — 


